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Donnerstag, 14. Februar, Baron Zwehl - Plaudert gerne. Nur acte de présence
[Franz. „Auftritt“]. In Sorge um seine Pension.

Generalvicar übergibt die vollen Akten über den Schulkampf. So aufgeregt,
daß er zittert. Nach der Versammlung gegen meine Predigt sei alles zu
erwarten. Er wird langes Telegramm an Hitler schicken. Eine unerhört
gespannte Zeit. Hat zwei Stunden gewartet, um zu Epp zu kommen,
unmöglich. Ein Herr sagte ihm, ich müßte zu Hitler gehen.
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